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Bürogebäude

in ganzen Laiben
In Burgdorf existieren vier Käseexportfirmen, welche bei normalen
Produktionsverhältnissen und bei nicht kriegs- oder krisenbedingten
Absatzschwierigkeiten ungefähr drei Millionen Kilogramm Käse in gan-
zen Laiben umsetzen. — Die im Bilde gezeigte Firma wurde im Jahre
1859 gegründet und im Jahre 1929 vom Schweizerischen Milchkäuferver-
band und seinen Sektionen übernommen. Nach den in den letzten Jahren

vorgenommenen Umbauten und Renovationen verfügt sie heute über
zweckmässige und guteingerichtete Lagerräumlichkeiten, die es ihr
ermöglichen, 500 000 kg Käse einzukellern. Vor dem Kriege wurden
50 bis 60 Prozent des Umsatzes exportiert und 40 bis 50 Prozent

im Inland abgesetzt. Als Exportländer kamen houptsächlid

in Frage: Frankreich, Italien, Deutschland, USA., Belgiis

Tschechoslovakei und in kleineren Mengen diverse and«

Länder. Seit zirka einem Jahre ist der Export bis :

kleinste Mengen unterbunden.
(Aufnahmen aus der Firma Milka Käse AG.,

Oben: Vor der Spedition wird jeder Käse durch Abklopfen und Ent-
nähme einer Bohrprobe auf seine Qualität untersucht. — Unten links:
Sämtliche Käselaibe werden wöchentlich zweimal gepflegt (gewendet,
gewaschen und gesalzen). — Unten rechts: Alle Exportkäse werden
mit der geschützlen Marke versehen (Photos W. Stauffer, Burgdorf)

Oben: LagerhausN

Links: Entnahme

Probe vermittelst

..Käsebohrers"

Unten: Spedition

üürogebäuäs
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In kvrgäort existieren viel' Käseexportkirmen, vvelcke bei normalen
proäuktionsverkältnissen unä bei nickt Kriegs- oäer krisenbeäingten
/<bsatxsckvvierigkeiten ungetäkr ärei Millionen Kilogramm Käse in gan-
xen baiben umsstxen. — Ois im kiläe gexeigte k^irma vrvräs im äakre
185? gegrünäet unä im äakre 1?Z? vom Sckveixeriscken k^ilckkäuterver-
banä unä seinen Sektionen übernommen, black äen in äen letxten äakren

vorgenommenen Umbauten unä Kenovationen verfügt sie beute über
xvveckmässige unä gvteingericktete I.agerräumlickkeiten, äie es ikr
ermöglicken, 50V 808 kg Käse einxukellern. Vor äem Kriegs «rvräen
58 bis 88 proxent äes Umsatxes exportiert unä 48 bis 58 proxent

im Inianä abgesetxt. ^Is Lxportlänäer kamen kaupkiiiW
in lprage: prankreick, Italien, Oevtsckionä, US^., Schi,!

l'sckeckoslovakei unä in kleineren Mengen äiverse aà
t.änäer. Seit xirka einem >Iakre ist äer Uxport di!

kleinste Mengen vnterbvnäen.
^uknakmen aus äer kürma K8ilka Käse ^k-.,

Oben: Vor äer Spsäition virä jeäer Käse ciurcll Abklopfen unä pnt-
nabms einer öobrprobe aus seine Qualität untsrsucbt, — Unten links:
Sämtiicbs Käselaibe veräen vvöcbsntiicb xvsima! gepflegt (gevenäst,
ge>vclscben uncj gesalzen). — lenten necbfz: ^jjs ^xpok'ilcözs vencien
mit äer gescbütxisn tviarks vsrssben (pilotas V. Zlouttsr. kurgäork)

Oben:

l.inl<5: ^ntnaMê

probe vermiite!^

..Käsebobret!"

lenten: 5peöiti^
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n Schachteln

nn Kriegszeiten gewissen Industrien
mnderes oder verändertes Gepräge ge-
ben haben,so muss man beim Schachtel-

: fast das Gegenteil behaupten. Der
hat nicht nur die Notwendigkeit

Produktion von Schachtelkäse be-
stätigt, sondern noch mehr seine
Bewährung als Not-, Zusatz oder
Reserveration, kurz gesagt, als
Helfer in der Zeit zur Genüge er-
wiesen. Dass trotzdem auch dieser
Produktionszweig unter den Ver-
hältnissen zu leiden hat, liegt im
Lauf der Dinge begründet.
(Einige Aufnahmen aus der Schachtelkäsefabri-

kation der Alpina AG. Burgdorf.
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»n Kriegszceiten gewissen Industrien
lmcieres oder verändertes Leprägs ge-
knkaben.so muss man beim 8ckacktel-

fast das (Zsgenteil bskaupten. Der
Kot nickt nur die klotwendiglceit

î^oduktion von Zckacktellcäse be»
stätigt, sondern nock mskr seine
kewäkrung als klot-, Tusat? oder
lìeserveration, l<ur^ gesagt, als
klelter in der ^Leit lur (Zenvge er-
wiesen. Dass trotzdem avck dieser
Produktionszweig unter den Ver»
kältnissen leiclen kat, liegt im
l»auf 6er vinge begrünest.
Einige ^vkncikmen au! cler Sckacklelkâîesab^i-

kcilion <js^ ^Ipinci ^<Z. kvi'gcioi'f.
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